
Erste Änderungsvereinbarung zur 

Sammelvereinbarung 

F21S 5110 

zur Finanzierung von Maßnahmen 

des „Schnellläuferprogramms (SLP)“ 

zwischen der 

1. Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium für Ver- 

kehr und digitale Infrastruktur (BMVI), | 
en 

im Folgenden „Bund“ genannt, 

und den Eisenbahninfrastrukturunternehmen 

2. DB Netz Aktiengesellschaft, vertreten durch den Vorstand, 

im Folgenden „DB Netz“ genannt, 

3. DB Energie GmbH, vertreten durch die Geschäftsführung, 

Ö5 | = | im Folgenden „DB Energie“ genannt, _ 

4. DB Station&Service Aktiengesellschaft, vertreten durch den Vorstand, 

im Folgenden „DB Station&Service“ genannt, 

- 2.- 4. nachfolgend gemeinsam auch „EIU* genannt - 

-1. - 4. nachfolgend gemeinsam „die Vertragsparteien“ genannt - 
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Die Vertragsparteien haben am 07./08.12.2020 die Sammelvereinbarung zur Finanzierung 
von Maßnahmen des „Schnellläuferprogramms (SLP)* F 21 S 5110 geschlossen. Die vor- 
genannte Sammelvereinbarung wird insgesamt (einschließlich ihrer Anlagen 1-4) durch 

diese Änderungsvereinbarung (einschließlich der hier angehängten Anlagen 1-4) neu ge- 

fasst und gilt wie folgt fort: 

Präambel 

Gemäß EU-Verordnung 1315/2013 (TEN-VO) sollen die EU-Mitgliedstaaten alle EU-Kern- 

- netzkorridore mit dem europäischen Zugsicherungssystem European Traffic Control Sys- 
tem („ETCS“) bis 2030 ausrüsten. Die Erfüllung der EU-Vorgabe ermöglicht auch die Um- 
setzung der Zielstellungen für einen zukunftsfähigen Bahnbetrieb, wie z.B. Erhöhung der 

‚ Betriebsstabilität, zeitliche Minimierung der Migrationsphase, Aufrechterhaltung des Bahn- 
betriebs angesichts der demographischen Herausforderungen, die Umsetzung einer vo- 

rausschauenden und energiesparenden Fahrweise zur Erfüllung der klimapolitischen Ziel- 

stellungen und Abkündigung eines Altsystems sowie die Schaffung einer digitalen Plattform 

als Grundlage für die Automatisierung im Bahnbetrieb. Das Bundesministerium für Verkehr 
“und digitale Infrastruktur (BMVI) hat in den Jahren 2016-18 die Umsetzbarkeit eines simul- 

tanen, bundesweiten Rollouts von ETCS und digitalen Stellwerken („DSTW“) in netzbezirks- 

weiser Rolloutlogik gutachterlich prüfen lassen. 

Nach bestätigter Wirtschaftlichkeit und vor dem Hintergrund des Ziels der Bundesregierung, 

den Schienenverkehr deutlich zu stärken (Verdopplung Fahrgastzahlen bis 2030, Ausbau 

‚ Schienengüterverkehr) sowie der völkerrechtlichen Verpflichtung, die Kohlenstoffdioxide- 

" missionen insbesondere im Verkehrssektor deutlich zu senken, bekennen sich die Vertrags- 

parteien zur Umsetzung des empfohlenen, integrierten ETCS/DSTW-Flächenrollouts. Die- 
ser soll im Rahmen des Programms „Digitale Schiene Deutschland“ („DSD“) umgesetzt wer- 

den. 

Der Einstieg in den Flächenrollout erfolgt über das sog. Starterpaket. Es umfasst die 

ETCS/DSTW-Infrastrukturmaßnahmen: 

co Durchfahrbarkeit des transeuropäischen Korridors 

„Skandinavien-Mittelmeer“ (Scan-Med) 

o Digitaler Knoten Stuttgart (DKS) 

. 0 Schnellfahrstrecke Köln-Rhein/Main (KRM) 

Die Vertragsparteien stimmen darin überein, dass zur Erreichung verkehrs- und 
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klimapolitischer Ziele sowie zur Stärkung des Bahnsektors am Standort Deutschland eine 
Beschleunigung und die vollständige Ausrüstung des Schienennetzes mit digitaler Leit- und 
Sicherungstechnik (LST) im Rahmen der Umsetzung der „Digitalen Schiene Deutschland“ 
(DSD) noch vor dem Jahr 2040 anzustreben ist. | 

Das in dieser Vereinbarung zu regelnde sogenannte „Schnellläuferprogramm (SLP)“ folgt 

diesem Ziel. Die Vertragsparteien beabsichtigen im Rahmen des SLP das Vorgehensmodell 
eines 1:1 Ersatzes anhand der konkreten Umsetzung von Stellwerksmaßnahmen zu pilotie- 
ren und durch weitere Maßnahmen noch nicht am deutschen Markt etablierte Stellwerks- 
hersteller zu beteiligen. Dabei werden aus dieser Vereinbarung erbrachte Leistungen beim 

„starterpaket“ und den „Beschleunigungsmaßnahmen“ des Starterpakets berücksichtigt, um 
Doppelförderungen auszuschließen. Neben der Realisierung von Stellwerksmaßnahmen 
beabsichtigen die DB Netz AG und die Bahnindustrie parallel einen Stufenplan für das tech- 
nische Zielbild zu definieren. Weiterhin soll im Rahmen dessen das sog. Basis-Release 1 
spezifiziert werden, um damit eine Grundlage für den beschleunigten Flächenrollout zu 
schaffen. Das Basis-Release 1 wird die wesentlichen Digitalisierungselemente des DSTW- 
Portfolios auf Leit- und Sicherungsebene beinhalten. Mit diesem Basis-Release 1 soll be- 

reits eine technische Architektur mit standardisierten Schnittstellen entstehen, die aufwärts- 
kompatibel ist und damit einen Anlagenzustand schafft, der kontinuierlich hin zur DSTW- 

Technik des Flächenrollouts und zum digitalen Bahnbetrieb migriert werden kann. 

Gemäß Vorgehensmodell sollen alle für den Ersatz von Stellwerken und Bahnübergängen 
notwendigen Bau- und Planungsleistungen an die Hersteller der Stellwerks- und Bahnüber- 
gangssicherungstechnik übertragen werden. Leistungen, die hierbei vom beauftragten Un- 

. „ternehmen erbracht werden und die den Planungskosten zuzuordnen sind, werden separat 
ausgewiesen und auf die Planungskosten angerechnet. 

Mit dem Konjunkturprogramm zur Bekämpfung der Folgen. der Corona-Pandemie sind für 

SLP zusätzliche Mittel aus dem Bundeshaushalt in Höhe von 500 Mio. Euro für die Jahre 

2020 und 2021 zur Verfügung gestellt worden. Die Mittel sollen dem Bahnsektor neben dem 

Beschleunigungseffekt für das DSD-Programm einen konjunkturellen Impuls geben und Be- 

schäftigung sichern. 

Standardisierte Systemschnittstellen werden in allen Maßnahmen bis zum 31.12.2021 um- 

gesetzt. Darüber hinaus ist spätestens bis zum 31.12.2022 die Standardisierung. der 

Feldelementschnittstelle Weiche im Labor zu implementieren. Die Konformität der Schnitt- 

stellen zum Lastenhetft ist durch Tesıs 7 zu belegen. 
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Vor diesem Hintergrund schließen die Vertragsparteien auf Basis der Rahmenvereinbarung 

über die Finanzierung und Durchführung von Investitionen in die Schienenwege der Eisen- 

bahnen des Bundes („RV 2020“) vom 25.08.2020 folgende Vereinbarung (einschließlich 

der Anlagen 1-4): 

a 

0) 

1) 

(2) 

3) 

$1 
Vereinbarungsgegenstand 

Gegenstand dieser Vereinbarung ist die Finanzierung der Umsetzung von Maßnah- 

men der Leit- und Sicherungstechnik gem. Anlage 1 durch Ersatz vorhandener Stell- 

werkstechnik durch digitale Stellwerkstechnik, die auf den technischen Zielzustand der 

DSD ausgerichtet ist. In diesem Rahmen sollen auch Verfahren zur Beschleunigung 

von Planungs-, Genehmigungs- und Realisierungsprozessen sowie zur Verwendung 

digitaler Stellwerkstechnik in der praktischen Umsetzung an den Maßnahmen gemäß 

Anlage 2 erprobt, validiert und zur Zulassung gebracht werden. Diese Vorgehensweise 

soll eine beschleunigte und effizientere Umsetzung des Starterpakets und des 

ETCS/DSTW- Rollouts. im Rahmen der Digitalen Schiene Deutschland (DSD) sicher- 

stellen. 

Die in dieser Vereinbarung zu finanzierenden Maßnahmen ergeben sich aus Anlage 1 

(Maßnahmensteckbriefe), einer Stellwerksliste in Anlage 2 und den konkreten Digita- 

lisierungsansätzen in Anlage 3 (Digitalisierungscluster). Die Maßnahmensteckbriefe 

können auf Antrag der EIU mit Zustimmung des Bundes geändert und ergänzt werden. 

Ziel der Maßnahmen ist der Einsatz einer zukunftsfählgen, vollständig und durchgän- 

gig standardisierten Technik. | 

82 
Finanzierung 

Die vertragsgegenständlichen Maßnahmen gemäß $1 haben einen voraussichtlichen 

Gesamtwertumfang in Höhe von 580,540 Mio. EUR. Davon entfallen 488,633 Mio. 

EUR auf Bau- und 91,907 Mio. EUR auf Planungskosten. 

‚ Die voraussichtlich zuwendungsfähigen Kosten für die Leistungen gemäß $ 1 betragen 

auf Grundlage der Kostenschätzung zum Stand vom 10.09.2021 540,541 Mio. EUR. 

Davon entfallen voraussichtlich auf: _ 
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(4) 

(5) 

(6) 

- DB Netz AG 539,041 Mio. EUR 
- DB Station&Service AG 0,500 Mio. EUR 

- DB Energie GmbH 1,000 Mio. EUR 

Der Bund finanziert zuwendungsfähige Kosten für die Maßnahmen gemäß $ 1 in Form 

nicht rückzahlbarer Zuschüsse in Höhe von 500,000 Mio. EUR. In diesem Betrag sind 

20 % Planungskostenpauschale (entspricht 83,33 Mio. EUR) enthalten. 

Die EIU zahlen einen Eigenbeitrag i.H.v. 7,5 % auf die jeweils zuwendungsfähigen 

Planungs- und Baukosten (entspricht vs. 40,541 Mio. EUR). Weiterhin ist von den EIU 
der Betrag in Höhe von vsl. 39,999 Mio. EUR mit Eigenmitteln zu finanzieren. 

Die EIU verpflichten sich, mit dem Infrastrukturbeitrag der Leistungs- und Finanzie- 

rungsvereinbarung Ill (LuFV Il) in noch abschließend zu bestimmender Höhe bis spä- 

testens zum 31.12.2029 solche Ersatzinvestitionen in die Schienenwege vorzuneh- 

men, die nicht Bestandteil der Mitteldotierung der LuFV Ill und der aktuellen Mittelfrist- 

planung der EIU waren. Die Berechnung des tatsächlichen Betrages erfolgt nach dem 

Verhältnis der unter der LuFV Ill tatsächlich vereinbarten Finanzierung zu dem vom 

_Bundesgutachter festgestellten Bedarf der Stelleinheiten (Basis 150 T€ je STE (zzgl. 

Planungskosten)). Der Nachweis erfolgt über den Infrastrukturzustandsbericht (IZB). 

Diese Vorgehensweise hat keine präjudizielle Wirkung auf zukünftige Finanzierungs- 

vereinbarungen. | 

Die Mittel nach $ 2 (4) werden vom Bund wie folgt bereitgestellt: 

  

2020| 2021 2022 
  

Mio. 

EUR | 100,000 | 360,000 40,000             

83 
‘ Bewilligungszeitraum 

Die Maßnahmen sollen nach dem Bauzeiten- und Finanzierungsplan gemäß Anlage 4 

umgesetzt werden. Der Bauzeiten- und Finanzierungsplan kann in Abstimmung mit - 

dem Bund aktualisiert werden. Der Bewilligungszeitraum beginnt am 03.11.2020 und 

endet am 31.12.2022. Im Hinblick auf den ambitionierten Zeitplan und die mit dem 
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2) 

(3) 

(4) 

Schnellläuferpaket zusätzlich angestrebte wirtschaftspolitische Zielsetzung wird den 

EIU nachgelassen, Zahlungen an die mit der Planung und Realisierung beauftragten 

. Unternehmen gegen vollständige Absicherungen durch Bürgschaft, gemäß dem bzw. 

in Anlehnung an den Modulvertrag, im Zeitpunkt nach Abschluss des Meilensteins 2 

analog zu den Zahlungsmeilenstein des Modulvertrages zu leisten. Das heißt, dass 

‚ nach Erstellung der LST-Außenanlagen (ortsfeste Signale und Kabelführungssys- 

teme; ausgenommen hiervon sind Anlagenteile, die aus bauablauftechnischen Grün- 

den erst zu einem späteren Zeitpunkt erstellt werden können) und dem Aufstellen 

sämtlicher Hochbaumodule einschließlich Innenanlagen (bei bestehenden Hochbau- 

ten: Montage der Innenanlagen in einem bestehenden Gebäude) Zahlungen zulässig 

sind. Das Erreichen des Meilensteins ist dem EBA unaufgefordert anzuzeigen. Bei 

Maßnahmen, die der Markterweiterung dienen, sind die Zahlungsmodalitäten analog 

anzuwenden. 

m $4 
Durchführung der Maßnahmen und Erfolgskontrolle 

Vorhabenträger der Maßnahmen sind die EIU. Die Verantwortung für die Ergebnisse 

liegt bei den EIU. Das EBA wird von den EIU aufgrund der besonderen Zielstellung 

dieses Programms eng begleitend eingebunden. 

Soweit in dieser Vereinbarung keine abweichenden Regelungen getroffen werden, fin- 

det die RV 2020 über die Finanzierung und Durchführung von Investitionen in die 

Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes in der jeweils geltenden Fassung An- 

wendung. | | 

DB Netz berichtet Ende des ersten und dritten Quartals eines jeden Jahres in einem 

abgestimmten Berichtsformat über den Fortschritt bei allen Maßnahmen dieser Ver- 

einbarung. | 

Das Vorhaben wird einer Erfolgskontrolle unterzogen. Die DB Netz legt dem Bund bis 

zum 30. Juni 2023 einen Bericht zum Stand des SLP unter Berücksichtigung der Ziele 

und der Erfolgskriterien vor. 
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(1) 

(2) 

© 

(2) 

6) 

85 
Vergaberegelung 

Bereits bestehende Rahmen- bzw. Modulverträge der DB Netz, die unter Einhaltung 

der Vorgaben von $ 8 Absatz 1 und 2 der RV 2020 geschlossen wurden, können, 

soweit vergaberechtlichen Regelungen dem nicht entgegenstehen, genutzt werden. 

$6 
Vorhaltepflicht 

DB Netz verpflichtet’ sich, die Anlagen, die Gegenstand dieser Vereinbarung sind, für 

einen Zeitraum von 20 Jahren gemäß den Regelungen in $ 9 a BSWAG betriebsbereit 

vorzuhalten. Im Hinblick auf die heute noch unbekannte endgültige Konfiguration des 

zukünftigen Flächenrollouts ist ein vorzeitiger (teilweiser) Ersatz von im Rahmen dieser 

Vereinbarungen geplanten und realisierten Anlagen bzw. Anlagenteile denkbar. Dies 

ist nur mit Zustimmung des EBA zulässig. Die Vertragsparteien sind sich einig, dass 

die Anforderungen an die technischen Anlagen in Bezug auf die Migrierbarkeit und 

Upgradefähigkeit auf die künftigen Digitalisierungstechnologien von der Industrie si- 

herzustellen sind. 

Begonnene Maßnahmen sind zu realisieren. Sollte eine mit Bundesmitteln begonnene 

Maßnahme nicht realisiert werden, hat der Bund ausschließlich einen Rückforderungs- 

anspruch bezüglich dieser Maßnahme, 

5:7 
Abschließende Regelungen 

Die nachfolgend aufgeführten Anlagen sind Bestandteil dieser Vereinbarung: 

Anlage 1: Maßnahmensteckbriefe 

Anlage 2: Stellwerksliste 

Anlage 3: Digitalisierungscluster 

Anlage 4: Bauzeiten- und Finanzierungsplan 

Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. 

Diese Vereinbarung wird vierfach ausgefertigt. Die Vertragsparteien erhalten jeweils 

eine Ausfertigung. 
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(4) Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft. 

 Schlussgezeichnet 

Für den Bund 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

Im Auftrag 

    

Berlin, den... . 2.1.2 2.°1 

Für die DB Netz Aktiengesellschaft, 

Für die DB Station&Service Aktiengesellschaft und 

Für die DB Energie GmbH 

Der Vorstand DB Netz Aktiengesellschaft 

1, iD SM ÄSRER EN de PR eh 
(Brchens) 

  

..... 

W 
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  Anlage 1 zur 1. Vereinbarung zur Änderung der Sammelvereinbarung zur Finanzierung 
von Maßnahmen des „Schnelläuferprogramms (SLP)* F 215 5110 DB N ETZE 

      

Kurzbeschreibung 

    

Ansbach - Triesdorf (1.BA) 

Anzahl STW: Bu | 2 

1» AnzahlSTE | 399 

Anzahl BÜ; 
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o
r
 

o
o
»
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Copa BEE DS Key AG 
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Innovation Digitalisierungskomponenten 

Die Maßnahme soll einen Beitrag zur Strategie „Digitale Schiene Deutschland“ leisten und kurz- 
fristig erste Digitalisierungskomponenten unter Einhaltung der von der DB Netz vorgegebenen 
Standards umsetzen. 

In einem ersten Schritt sollen nachfolgende Schnittstellenstandards umgesetzt werden: 

= _SCI-ILS (Stellwerk - Stellwerk) 
-  SCI-LX (Stellwerk - Bähnübergang) 

- SCI-CC (Stellwerk - Bediensystem) 

- _SCI-RBC (Stellwerk - RBC) 
Um eine standardisierte Umsetzung zu ermöglichen stehen die dazugehörigen Lastenhefte und 
alle für den CENELEC-Entwicklungsprozess erforderlichen Unterlagen über den SharePoint 
vollständig zur Verfügung. 

Mit der Umsetzung werden alle Systemschrnittstellen auf Netzwerktechnik umgestellt und zur 
Zulassung gebracht. Damit wird ein wesentlicher Innovationsschritt erreicht. 

Neben den technischen Innovationen werden zur Beschleunigung der Projektabwicklung nach- ° 
folgende prozessuale Innovationen umgesetzt: 

- "Beschleunigung der Zulassung durch Konformitätstests im Labor 

- Beschleunigung durch eine elektronisch unterstützte betriebliche Aufgabenstellung für 
die Bahnübergange . 

- Beschleunigung durch Änderung der heutigen Planungsschritte 

  

2 Derzeitiger Zustand der Signaltechnik 

  

  

                

Stellwerke 

Betriebsstelle Technik Baujahr Anzahl STE Strecke km 

Tniesdorf 0752 19624 197° 5321 35] 
Ansbach Sp DrL30 " 1565 722 5721 51,3 
 



  

Bahnübergänge 
  

            

Bezeichnung Technik Baujahr Art der Anpassung Strecke km 

‚1 BA037,52B [Po Triesdorf TBU-Anl. | EBOT%O Tausch Schaltanlage 5321 37,5       

  

3 Begründung Projektauswahl 

Der Umfang ist gekennzeichnet durch eine verhältnismäßig geringe Komplexität und kann zu- 
dem betrieblich kurzfristig eingetaktet werden. Somit kann die Industrie einen schnellen Aus- 
tausch der Stellwerke im gegebenen Zeitraum realisieren. 

Darüber hinaus wurden im Rahmen der Auswahl Maßnahmen mit unterschiedlichen Planungs- 
ständen ausgewählt werden, um den optimalen Prozess für die Realisierung des industriellen 
Rollouts zu ermitteln. Diese Maßnahme hat die Vorplanungsphase abgeschlossen. 

Die im Rahmen dieser Maßnahme zu realisierenden Stellwerke sind nicht Bestandteil einer an- 
deren Finanzierungsvereinbarung (FinVe). 

Weiterhin istim Rahmen der FinVe für das Schnellläuferprogramm unterstellt, dass die Umrüs- 
tung bzw. der Neubau von Bahnübergangsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich des 

' EKrG fallen. Sollte sich im Rahmen der noch zu erstellenden Planung ein Erfordemis von Ver- 
fahren nach EKrG herausstellen, sind gesonderte Regelungen im Rahmen der Planungsbeglei- _ 
tung (z.B. Entfall der Umrüstung des konkreten Bahnübergangs) zu treffen.



  

4 Detailübersicht 

Schnellläuferprogramm Ansbach - Triesdorf (1.BA) 

  
EN g 

  

Copyright 2020 08 New AG 

Legnede 

Betriebssteßen Streckenneiz deı DB Netz AG . 

= Betsiebsstele inkl. Kürzel & Sirecke —— Strecken des Infrastukturregister 2019 

Stelwerke zu berücksichtigende Steibereiche des Schneliäuferprojektes 
© zu eisetzendes STW SchneBäuterprogramm . m Stefbereich Schnelläuferprogramm (zu vaßdieren) 

Bahnübergänge -.- antelgeı Stefbereich SchneRäuferprogramm (zu vaßdieren) 

X zu berücksichtigende technisch gesicherie BÜs 

u



  Anlage 1 zur 1. Vereinbarung zur Änderung der Sammelvereinbarung zur Finanzierung 
von Maßnahmen des „Schnelläuferprogramms (SLPJ*F21S 5110 . DB N ETZE 
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    Finnentrop Pilotprojekt 

« Anzahl STW: . 3 
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“ Anzahl BÜ: 18 
. davon Neubau: 4 

« davon Anpassung 13 

f « davon keine Änderung: — 1 

  

  

- 1 Schematische Übersicht 
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iR SE 

‚LCOLZH/F-Hp (vLz) 

BU 27,1Hellbecker Weg- [FU SIMIS LCLZH/F-Hp (vLz) [Neubau inkl. Verkehrstechnischer 
\ Anpassung 

BU 37,9 Lengeisen, SIMISLC I[SIMIS LCLZH-Fü Anpassung 
Werdohl 
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Projekt 
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Reichstr. 

Innovation Digitalisierungskomponenten 

. Die Maßnahme soll einen Beitrag zur Strategie „Digitale Schiene Deutschland“ leisten und kurz- 
fristig erste Digitalisierungskomponenten unter Einhaltung der von der DB Netz vorgegebenen 

. Standards umsetzen. 

In einem ersten Schritt sollen nachfolgende Schnittstellenstandards umgesetzt werden: 

- SCI-ILS (Stellwerk - Stellwerk) 

- SCI-LX (Stellwerk - Bahnübergang) 

- SCI-CC (Stellwerk - Bediensystem) 

- SCI-RBC (Stellwerk - RBC) 

Um eine standardisierte Umsetzung zu ermöglichen stehen die dazugehörigen Lastenhefte und 
alle für den CENELEC-Entwicklungsprozess erforderlichen Unterlagen über den SharePoint 
vollständig zur Verfügung. 

Mit der Umsetzung werden alle Systemschnittstellen auf Netzwerktechnik umgestellt und zur 
Zulassung gebracht, Damit wird ein wesentlicher Innovationsschritt erreicht. 

‚Neben den technischen Innovationen werden zur Beschleunigung der Projektabwicklung nach- 
folgende prozessuale Innovationen umgesetzt: 

- Beschleunigung der Zulassung durch Konformitätstests im Labor 

* Beschleunigung durch eine elektronisch unterstützte betriebliche Aufgabenstellung für 
die Bahnübergange 

- Beschleunigung durch Änderung der heutigen Planungsschritte 

  

2 Derzeitiger Zustand der Signaltechnik 
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3 Begründung Projektauswahl 

Diese Stellwerke haben eine verhältnismäßig geringe Komplexität und die Industrie bestätigt ei- 
nen schnellen Austausch der Stellwerke im gegebenen Zeitraum. 

Im Rahmen der Projektauswahl sollten Projekte mit unterschiedlichen An-Planungen ausge- 
wählt werden, um den optimalen Prozess für die Realisierung des industriellen Rollouts zu er- 
mitteln. Dieses Projekt hat die Vorplanungsphase abgeschlossen. 

Ein Ersatz der Altstellwerke durch modeme Technik im Rahmen des SLP kann die Betriebsfüh- 
- rung ohne Spurplananpassung zeitnah verbessern. 

Die im Rahmen dieser Maßnahme zu realisierenden Stellwerke sind nicht Bestandteil eineran- 
deren Finanzierungsvereinbarung (FinVe). 

Weiterhin ist im Rahmen der FinVe für das Schnellläuferprogramm unterstellt, dass die Umrüs- 
tung bzw. der Neubau von Bahnübergangsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich des 
EKrG fallen. Sollte sich im Rahmen der noch zu erstellenden Planung ein Erfordemis von Ver- 
fahren nach EKrG herausstellen, sind gesonderte Regelungen im Rahmender Planungsbeglei- 
tung (z.B. Entfallder Umrüstung des konkreten Bahnübergangs) zu treffen. 
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4 Detailübersicht 
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Anlage 1 zur 1. Vereinbarung zur Änderung der Sammelvereinbarung zur Finanzierung 
von Maßnahmen des „Schnellläuferprogramms (SLP)* F21S 5110 DB NETZE   
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1 Schematische Übersicht 
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Innovation Digitalisierungskomponenten 

Die Maßnahme soll einen Beitrag zur Strategie „Digitale Schiene Deutschland“ leisten und kurz- 
fristig erste Digitalisierungskomponenten unter Einhaltung der von der DB Netz vorgegebenen 
Standards umsetzen. 

In einem ersten Schritt sollen nachfolgende Schnittstellenstandards umgesetzt werden: 

SCI-ILS (Stellwerk - Stellwerk) | | 
SCI-LX (Stellwerk - Bahnübergang) 

SCI-CC (Stellwerk - Bediensystem) 

SCI-RBC (Stellwerk - RBC) 

Um eine standardisierte Umsetzung zu ermöglichen stehen die dazugehörigen Lastenhefte und 
alle für den CENELEC-Entwicklungsprozess erforderlichen Unterlagen über den SharePoint, 
vollständig zur Verfügung. 

Mit der Umsetzung werden alle Systemschrittstellen auf Netzwerktechnik umgestellt und zur 
Zulassung gebracht. Damit wird ein wesentlicher innovationsschritt erreicht. 

Neben den technischen Innovationen werden zur Beschleunigung der Projektabwicklung nach- 
folgende prozessuale Innovationen umgesetzt:



  

& 5 

Bahnübergänge 

- - Beschleunigung der Zulassung durch Konformitätstests im Labor 

- Beschleunigung durch eine elektronisch unterstützte betriebliche Aufgabenstellung für 
die Bahnübergange 

- Beschleunigung durch Änderung der heutigen Planungsschritte 

  2 Derzeitiger Zustand der Signaltechnik 
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3 Begründung Projektauswahl 

Es sind ausschließlich mechanische und elektromechanische Stellwerke im Projektumfang ent- 
halten. Aufgrund der schwachen Verkehrsbelegung ist die Strecke für eine Pilotierung geeig- 
net. 

Diese Stellwerke haben eine sehr geringe Komplexität und die Industrie bestätigteinen schnel- 
‚ len Austausch der Stellwerke im gegebenen Zeitraum. Ein weiteres Kriterium ist die möglich 

kurzfristige betriebliche Einordnung der erforderlichen Sperrpausen. 

Im Rahmen der Projektauswahl sollten Projekte mit unterschiedlichen Anplanungen ausgewählt 
werden, um den optimalen Prozess für die Realisierung des industriellen Rollouts zu ermitteln. 
Bei diesem Projekt liegt noch keine Planung vor. 

Die im Rahmen dieser Maßnahme zu realisierenden Stellwerke sind nicht Bestandteil einer an- 
deren Finanzierungsvereinbarung (FinVe). 

Weiterhin ist im Rahmen der FinVe für das Schnellläuferprogramm unterstellt, dass die Umrüs- 
tung bzw. der Neubau von Bahnübergangsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich des 
EKrG fallen. Sollte sich im Rahmen der noch zu erstellenden Planung ein Erfordernis von Ver- 
fahren nach EKrG herausstellen, sind gesonderte Regelungen im Rahmen der Planungsbeglei- . 
tung (z.B. Entfall der Umrüstung des konkreten Bahnübergangs) zu treffen. 
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4 Detailübersicht 

Schnellläuferprogramm - 6269 Gera - Weischlitz 
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1 Schematische Übersicht 
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Innovation Digitalisierungskomponenten 

. Die Maßnahme soll einen Beitrag zur Strategie „Digitale Schiene Deutschland“ leisten und kurz- 
fristig erste Digitalisierungskomponenten unter Einhaltung der von der DB Netz vorgegebenen 
Standards umsetzen. 

. In einem ersten Schritt sollen nachfolgende Schnittstellenstandards umgesetzt werden: 

SCHILS (Stellwerk - Stellwerk) 

SCI-LX (Stellwerk - Bahnübergang) 

SCI-CC (Stellwerk - Bediensystem) 

SCI-RBC (Stellwerk - RBC) 
Um eine standardisierte Umsetzung zu ermöglichen stehen die dazugehörigen Lastenhefte und 
alle für den CENELEC-Entwicklungsprozess erforderlichen Unterlagen über den SharePoint 
vollständig zur Verfügung. 

Mit der Umsetzung werden alle Systemschnittstellen auf Netzwerktechnik umgestellt und zur 
Zulassung gebracht. Damit wird ein wesentlicher Innovationsschritt erreicht.



Neben den technischen Innovationen werden zur Beschleunigung der Projektabwicklung nach- 
folgende prozessuale Innovationen umgesetzt: 

- Beschleunigung der Zulassung durch Konformitätstests im Labor 

- Beschleunigung durch eine elektronisch unterstützte betriebliche Aufgabenstellung für 
die Bahnübergange 

- Beschleunigung durch Änderung der heutigen Planungsscchritte 

  

2 Derzeitiger Zustand der Signaltechnik 
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3 Begründung Projektauswahl 

Es sind fast ausschließlich mechanische Stellwerke im Projektumfang enthalten, Aufgrund der 
schwachen Verkehrsbelegung ist die Strecke für eine Pilotierung geeignet. 

Diese Stellwerke haben eine geringe Komplexität und die Industrie bestätigt einen schnellen 
Austausch der Stellwerke im gegebenen Zeitraum. Ein weiteres Kriterium ist die möglich kurz- 
fristige betriebliche Einordnung der erforderlichen Sperrpausen. Hier handelt es sich um eine 
Stichstrecke mit wenig Güterverkehr. 

Im Rahmen der Projektauswahl sollten Projekte mit unterschiedlichen Anplanungen ausgewählt 
werden, um den optimalen Prozess für die Realisierung des industriellen Rollouts zu ermitteln. 
Bei diesem Projektliegt bereits eine Vorplanung vor. 

Die im Rahmen dieser Maßnahme zu realisierenden Stellwerke sind nicht Bestandteil einer an- 
deren Finanzierungsvereinbarung (FinVe).* 

. Weiterhin ist im Rahmen der FinVe für das Schnellläuferprogramm unterstellt, dass die Umrüs- 
tung bzw. der Neubau von Bahnübergangsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich des 
EKrG fallen. Sollte sich im Rahmen der noch zu erstellenden Planung ein Erfordernis von Ver- 
fahren nach EKrG herausstellen, sind gesonderte Regelungen im Rahmen der Planungsbeglei- 
tung (z.B. Entfallder Umrüstung des konkreten Bahnübergangs) zu treffen. 

*Für Lph 2 besteht eine Planungsvereinbarung_ mit dem NRW-Aufgabenträger VRR,



  

4 Detailübersicht 
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1 Schematische Übersicht 
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Innovation Digitalisierungskomponenten 

Die Maßnahme soll einen Beitrag zur Strategie „Digitale Schiene Deutschland“ leisten und kurz- 
fristig erste Digitalisierungskomponenten unter Einhaltung der von der DB Netz vorgegebenen 
Standards umsetzen. 

‚In einem ersten Schritt sollen nachfolgende Schnittstellenstandards umgesetzt werden: 

- _SCI-ILS (Stellwerk - Stellwerk) | 

- -SCI-LX (Stellwerk - Bahnübergang) 

=... SCI-CC (Stellwerk - Bediensystem) 

- SCI-RBC (Steliwerk - RBC) 

Um eine standardisierte Umsetzung zu ermöglichen stehen die dazugehörigen Lastenhefte und 
alle für den CENELEC-Entwicklungsprozess erforderlichen Unterlagen über den SharePoint 
vollständig zur Verfügung. 

' Mitder Umsetzung werden alle Systemschnittstellen auf Netzwerktechnik umgestellt und zur 
Zulassung gebracht. Damit wird ein wesentlicher Innovationsschritt erreicht. 

Neben den technischen Innovationen werden zur Beschleunigung der Projektabwicklung nach- 
folgende prozessuale Innovationen umgesetzt:



  

- Beschleunigung der Zulassung durch Konformitätstests im Labor 

- Beschleunigung durch eine elektronisch unterstützte betriebliche Aufgabenstellung für 
die Bahnübergange 

-.. Beschleunigung durch Änderung der heutigen Planungsschritte 
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3 Begründung Projektauswahl 
Es sind überwiegend mechanische Stellwerke im Projektumfang enthalten, 

Ein Ersatz der Altstellwerke durch modeme Technik im Rahmen des SLP kann die Betriebsfüh- 
rung ohne Spurplananpassung zeitnah verbessern. 

Diese Stellwerke haben eine geringe Komplexität und die Industrie bestätigt einen schnellen 
Austausch der Stellwerke im gegebenen Zeitraum. Ein weiteres Kriterium ist die möglich kurz- 
fristige betriebliche Einordnung der erforderlichen Sperrpausen. 

Im Rahmen der Projektauswahl sollten Projekte mit unterschiedlichen An-Planungen ausge- 
wählt werden, um den optimalen Prozess für die Realisierung des industriellen Rollouts zu er- 
mitteln. Bei diesem Projekt liegen 3 von 4 Betriebliche Aufgabenstellungen (Bast) vor. 

Die im Rahmen dieser Maßnahme zu realisierenden Stellwerke sind nicht Bestandteil einer an- 
deren Finanzierungsvereinbarung (FinVe). 

Weiterhin ist im Rahmen der FinVe für das Schnellläuferprogramm unterstellt, dass die Umrüs- 
tung bzw. der Neubau von Bahnübergangsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich des 
EKrG fallen. Sollte sich im Rahmen der noch zu erstellenden Planung ein Erfordemis von Ver- 
fahren nach EKrG herausstellen, sind gesonderte Regelungen im Rahmen der Planungsbeglei- 
tung (z.B. Entfall der Umrüstung des konkreten Bahnübergangs) zu treffen.



  

4 Detailübersicht 

Schnelilläuferprogramm - 6311/5121 Lichtenfels - Coburg - Sonneberg 
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Anlage 1 zur 1. Vereinbarung zur Änderung der Sam melvereinbarung zur Finanzierung 
von Maßnahmen des „Schnellläuferprogramms (SLP)“ F 21 S 5110 DB 

  NETZE 

Kurzbeschreibung 

  

    Wörth (Rhein) / Germersheim-Philippsburg-Speyer EIENEEE 

= Anzahl STW: 5 
® Anzahl STE: 416 

* Anzahl BÜ: 40 

® davon Komplettersatz: 19 

® davon weitere Nutzung/Anpassung: 21 
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1 Schematische Übersicht 
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Innovation Digitalisierungskomponenten 

Die Maßnahme soll einen Beitrag zur Strategie „Digitale Schiene Deutschland“ leisten und kurz- 
fristig erste Digitalisierungskomponenten unter Einhaltung der von der DB Netz vorgegebenen 
Standards umsetzen. 

In einem ersten Schritt sollen nachfolgende Schnittstellenstandards umgesetzt werden: 

- - SCHILS (Stellwerk - Stellwerk) 

= SCI-LX (Stellwerk - Bahnübergang). 

- „SCI-CC (Stellwerk - Bediensystem) 

-  SCH-RBC (Stellwerk - RBC) 
"Um eine standardisierte Umsetzung zu ermöglichen stehen die dazugehörigen Lastenhefte und 
alle für den CENELEC-Entwicklungsprozess erforderlichen Unterlagen über den SharePoint 
vollständig zur Verfügung. ot



_ Mit der Umsetzung werden alle Systemschnittstellen auf Netzwerktechnik umgestellt und zur 
Zulassung gebracht. Damit wird ein wesentlicher Innovationsschritt erreicht. 

Neben den technischen Innovationen werden zur Beschleunigung der Projektabwicklung nach- 
folgende prozessuale Innovationen umgesetzt: 

- Beschleunigung der Zulassung durch Konformitätstests im Labor 

- Beschleunigung durch eine elektronisch unterstützte betriebliche Aufgabenstellung für 
die Bahnübergange 

- Beschleunigung durch Änderung der heutigen Planungsschritte 

  

2 Derzeitiger Zustand der Signaltechnik. 

"Stellwerke 

Betriebsstelle Technik Baujahr Anzahi STE Strecke 

Dr S60 1966 49 3400 

Wörth (Rhein) Einheit Mw 

  

Bahnübergänge 

Bezeichnung Technik Baujahr Art der Anpassung Strecke 

Schifferstadt Lz-F 3409 

\ -DLZHH +Fs 3400 

+«Fs 

nm 3400 
| \ 

u ü 3400 

Heilige ılı Komplettersatz 3400 
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l Lz 

u Lz 
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Rülzheim ohne techn. 
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Rheinzabern II TLZH 

ohne techn. 

 



    

77 

59,411 

3443 306 

Komplettersatz 3451 0,628 

  

3 Begründung Projektauswahl 

Es sind überwiegend mechanische und elektromechanische Stellwerke im Projektumfang ent- 
halten, Um die Verfügbarkeit auf der stark ausgelasteten Strecke 3400 zu erhalten, sind erhebli- 
che Investitionen in die bestehende Stellwerkstechnik zu tätigen. Ein Ersatz der Altstellwerke 
durch moderne Technikim Rahmen des SLP kann die Betriebsführung ohne Spurplananpas- 
sung zeitnah verbessern. \ 

Diese Stellwerke haben eine geringe Komplexität und die Industrie bestätigt einen schnellen 
. Austausch der Stellwerke im gegebenen Zeitraum. Ein weiteres Kriterium ist die möglich kurz- 

fristige betriebliche Einordnung der erforderlichen Sperrpausen. 

Im Rahmen der Projektauswahl sollten Projekte mit unterschiedlichen An -Planungen ausge- 
wählt werden, um den optimalen Prozess für die Realisierung des industriellen Rollouts zu er- 
mitteln. Bei diesem Projekt liegt noch keine Planung vor. 

Die im Rahmen dieser Maßnahme zu realisierenden Stellwerke sind nicht Bestandteil eineran- 
deren Finanzierungsvereinbarung (FinVe). 

Weiterhin istim Rahmen der FinVe für das Schnellläuferprogramm unterstellt, dass die Umrüs- 
tung bzw. der Neubau von Bahnübergangsanlagen nicht unter den Anwendungsbereich des 
EKrG fallen. Sollte sich im Rahmen der noch zu erstellenden Planung ein Erfordernis von Ver- 
fahren nach EKrG herausstellen, sind gesonderte Regelungen im Rahmen der Planungsbeglei- 
tung (z.B. Entfall der Umrüstung des konkreten Bahnübergangs) zu treffen. 

kw



  

    

4 Detailübersicht 

Schnellläuferprogramm - 3400 Wörth (Rhein) / Gemmersheim-Speyer 
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Anlage 1 zur 1. Vereinbarung zur Änderung der Sammelvereinbarung zur Finanzierung en us | 

DB) NETZE von Maßnahmen des „Schnellläuferprogramms (SLP)* F21S5110 
      

Kurzbeschreibung 

  

Zwieseler Spinne 

      

  

    

= Anzahl STW: 5 

= AnzahlSTE: 90 

® Anzahl BÜ: 17 

= davon Komplettersatz: 10 

® davon weitere Nutzung/Anpassung: 7 

1 Schematische Übersicht 
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Innovation Digitalisierungskomponenten 

Die Maßnahme soll einen Beitrag zur Strategie „Digitale Schiene Deutschland“ leisten und kurz- 
fristig erste Digitalisierungskomponenten unter Einhaltung der von der DB Netz vorgegebenen 
Standards umsetzen. 

In einem ersten Schritt sollen nachfolgende Schnittstellenstandards umgesetzt werden: 

- . SCH-ILS (Stellwerk - Stellwerk) 

- SCI-LX (Stellwerk - Bahnübergang) 

- -SCI-CC (Stellwerk - Bediensystem) 

- SCI-RBC (Stellwerk - RBC) 

Um eine standardisierte Umsetzung zu ermöglichen stehen die dazugehörigen Lastenhefte und 
alle für den CENELEC-Entwicklungsprozess erforderlichen Unterlagen über den SharePoint 
vollständig zur Verfügung. 

. Mit der Umsetzung werden alle Systemschhnittsteilen auf Netzwerktechnik umgestellt und zur 
Zulassung gebracht. Damit wird ein wesentlicher Innovationsschritt erreicht. 

Neben den technischen Innovationen werden zur Beschleunigung der Projektabwicklung nach- 
folgende prozessuale Innovationen umgesetzt: 

- Beschleunigung der Zulassung durch Konformitätstests im Labor 

- Beschleunigung durch eine elektronisch unterstützte betriebliche Aufgabenstellung für . 
die Bahnübergange 

- Beschleunigung durch Änderung der heutigen Planungsschritte 

  

2 Derzeitiger Zustand der Signaltechnik 

Steilwerke 

" Betriebsstelle Technik Baujahr Anzahl STE Strecke km 

SIG L90-Technk 2003 
Gotteszell L90-Technik 2003 5634 
T L90-T 

Zwiesel Ors2 1969 
wiesel 

 



nz 
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Bahnübergänge 

Bezeichnung Technik Baujahr Art der Anpassung Strecke km 

  
  

3 Begründung Projektauswahl 
: Derzeit erfolgt die Sicherung des Streckenabschnitts überwiegend via signalisiertem Zugleitbe- 
trieb, dieser ist dringend zu ersetzen, um ein höheres sicherungstechnisches Niveau zu etablie- 
ren. Ein Ersatz der Alttechnik durch modeme Stellwerkstechnik im Rahmen des SLP kann die 
Betriebsführung ohne Spurplananpassung zeitnah verbessern. Aufgrund der schwachen Ver- 
kehrsbelegung ist die Strecke aufgrund der guten betrieblichen Einordnung der Sperrpausen für 
eine Pilotierung gut geeignet. 

Diese Stellwerke haben eine sehr geringe Komplexität und die Industrie bestätigt einen schnel- 
len Austausch der Stellwerke im gegebenen Zeitrau m. 

Im Rahmen der Projektauswahl sollten Projekte mit unterschiedlichen An-Planungen ausge- 
wählt werden, um den optimalen Prozess für die Realisierung des industriellen Rollouts zu er- 
mitteln. Bei diesem Projekt liegt noch keine Planung vor. 

Die im Rahmen dieser Maßnahme zu realisierenden Stellwerke sind nicht Bestandteil einer an- 
deren Finanzierungsvereinbarung (FinVe). 

Weiterhin istim Rahmen der FinVe für das Schnellläuferprogramm unterstellt, dass die Umrüs- 
tung bzw. der Neubau von Bahnübergangsanlagen nicht unterden Anwendungsbereich des 
EKrG fallen. Sollte sich im Rahmen der noch zu erstellenden Planung ein Erfordernis von Ver- 
fahren nach EKrG herausstellen, sind gesonderte Regelungen im Rahmen der Planungsbeglei- 
tung (z.B. Entfall der Umrüstung des konkreten Bahnübergangs) zu treffen.
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4 Detailübersicht 

Schnellläuferprogramm - 5634 Zwieseler Spinne 
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*  Betriebsstelle *  BÜSA: Komplettersatz 

% Zu ersetzendes Stellwerk SLP_% BÜSA: Anpassung 

\ x BÜSA: Tausch Schaltanlage 

Streckennetz der DB Netz AG 

—— Strecken des Infrastrukturregister 2019 

Zu berücksichtigende Stellbereiche des Schnellläuferprojektes 

un Stellbereich Schnellläuferprogramm (zu validieren)
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